
 

 

 

 
Internet-Tanzfestival kooperiert  
mit Stadtmuseum Düsseldorf 

 
Das fünfte internationale Internet-Tanzfestival 
SideBySide-net feiert seine Eröffnung in diesem Jahr 
im Stadtmuseum Düsseldorf. „Wir sind stolz, das 
Stadtmuseum als Partner gewonnen zu haben und 
freuen uns über den prominenten Veranstaltungsort für 
den mit Spannung erwarteten Start unseres Festivals 
am 19. September“, sagt Mario Alfonso, Vorsitzender 
des Veranstalters SideBySide art center und 
künstlerischer Leiter des Festivals. „Das Stadtmuseum 
arbeitet und denkt seit der Umsetzung seiner 
Neukonzeption interdisziplinär. Insofern freut es uns 
sehr, Gastgeber für ein internationales Tanzfestival zu 
sein“, erklärt Dr. Susanne Anna, Direktorin des 
Stadtmuseums. 

 
Um die Teilnahme am Düsseldorfer Internet-Tanzfestival bewerben sich alljährlich 
unzählige Choreographen verschiedenster Stilrichtungen und Herkunft. Eine 
international besetzte Fachjury nominiert die Besten und lädt sie zur 
Eröffnungsveranstaltung nach Düsseldorf ein. Im Anschluss daran sind die Videos 
der teilnehmenden Künstler über zwei Monate im Internet unter www.side-byside. 
org zu sehen, und die Zuschauer bestimmen per „Watch&Vote“ ihre Favoriten, 
die mit Preisgeldern bis zu 3.000 Euro ausgezeichnet werden. Das Konzept des 
Festivals hat sich darin bewährt, dem Tanz in seiner Vielfalt eine kulturübergreifende 
Plattform zu bieten: Die vergangenen Internet-Tanzfestivals wurden insgesamt von 
rund 100.000 Menschen aus aller Welt gesehen. 
 
„Die starke Resonanz von Künstlern und Zuschauern belegt, dass innovative Kunst 
über neue Wege der Präsentation erfolgreich vermittelt werden kann“, erklärt 
Festivalchef Alfonso. Der Erfolg des Festivals sei allerdings auch der konstruktiven 
Zusammenarbeit mit Partnern und Förderern zu verdanken. Dazu gehören in diesem 
Jahr die Staatskanzlei NRW, die Kunststiftung NRW, die Kunst- und Kulturstiftung 
der Sparkasse Düsseldorf, das Stadtmuseum Düsseldorf sowie die Plakatfirma Wall. 
Quelle: www.lb-tanz.de, 06.08.2009 
 
 
Quelle: NRW Landesbüro Tanz, 06.08.2009 
http://www.lb-tanz.de/pages/?p=1760#more-1760 
 


